
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen
eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Spanien
Gastinstitution: Universidad Autónoma de Madrid

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen 

Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Vorbereitung bei der Gastuniversität verlief recht reibungslos. Es wurde bei Fragen schnell 

geantwortet und im Internet gab es jegliche Informationen zu Kursen und Angeboten der Uni. Man 

wurde auch umfangreich über andere wichtige Dinge informiert, wie zum Beispiel das 

Erasmusnetzwerk an der Uni oder den öffentlichen Nahverkehr. Jedoch gab es bei der Kurswahl 

Komplikationen. Man musste der Universität in Madrid neben dem Online-learningagreement 

zusätzlich ein eigenständig ausgefülltes Agreement als PDF zukommen lassen. Dieses konnte man im

Internet finden. Dass man dies tun musste, war jedoch nicht eindeutig von der Gastuniversität verlangt

und so habe ich es auch nicht fristgerecht abgeschickt. Am Tag der Kurswahl für die Gastuniversität 

hatte ich deshalb zunächst kein Zugang zu den Kursen auf dem Portal und wusste nicht warum. Als 

ich das Agreement dann einen Tag später nachgereicht hatte, waren leider die meisten Kurse bereits 

belegt, was sehr ärgerlich war. Mein Wunsch wäre hier, eindeutiger nach dem zusätzlichen Agreement

als PDF zu verlangen. Ansonsten verlief alles gut.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Die Anreise war holprig, mein Flug hatte Verspätung und ich habe den Anschlussflug in Bologna 

verpasst und musste dann eine Nacht dort spontan bleiben. Ich empfehle deshalb bei einem Flug mit 

Ryan-air auf eine ausreichende Umstiegszeit zu achten. In der Stadt selber gibt es Uber, womit man 

gut mit viel Gepäck von A nach B kommt.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)



Die Unterkunft war sehr gut, wenn auch etwas teuer. Ich habe mein Zimmer vor Ort gebucht über das 

Portal „spotahome.com“. Ich rate dringend von Wohnungssuche über Facebook ab, dort wurde oft 

versucht mich abzuzocken. Mein Zimmer war in einer WG in der „Calle del Rosario“ mit sehr schönem 

Ausblick auf einen Park. Dort habe ich mit 10 anderen Personen zusammen gewohnt, welche jeweils 

alle unterschiedliche Nationalitäten hatten. Ein Pärchen kam zum Beispiel aus Kolumbien und war 

bereits berufstätig, während meine Zimmernachbarin aus Colorado kam und auch ein halbes Jahr in 

Madrid studierte. Das Zusammenleben war sehr harmonisch und unkompliziert. Wenn etwas kaputt 

ging oder defekt war, kümmerte sich der Wohnanbieter sehr schnell darum.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsin-

halte und -aufgaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)

Ich habe an der Universität zwei Kurse an der Fakultät für Rechtswissenschaffen belegt. Einen Kurs in

internationaler Politik und einen in Makroökonomik. Die Kurse waren beide auf Spanisch. Mein 

Sprachniveau von B2 hat jedoch nicht ausgereicht, um den Vorlesungen und Seminaren gut folgen zu 

können. Hier wäre mindestens ein Niveau von C1 nötig gewesen. Auch das Lehrsystem an der 

Universität unterschied sich stark von dem Deutschen. Es gab mündliche Beitragsnoten, es gab sehr 

viele Leistungsnachweise unter dem Semester und die Berechnung der Gesamtnote am Ende war 

teils etwas komplex. Der Inhalt der Kurse wurde gut und interessant vermittelt und die Fachbetreuer 

waren stets hilfsbereit wenn es Probleme gab. Auch die Mitstudenten halfen einem bei Fragen stets 

weiter und waren sehr nett.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikums-

betreuung

Die Betreuung verlief reibungslos. Bei Fragen zu dem Gastaufenthalt wurde einem von dem 

international Office direkt geholfen. Man hat alle Unterlagen die man brauchte direkt bekommen und 

ich hatte stets das Gefühl das sich gut um mich gekümmert wird. Die Betreuung der Fachberreiche 

gegen Ende des Semesters war etwas schwierig, da die Professoren teilweise nicht auf Emails 

antworteten.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unter-

richts- und Arbeitsräume etc.)

Die Ausstattung der Gasteinrichtung war sehr gut. Es gab viele Bibliotheken, Aufenthaltsbereiche und 

Cafeterien. Der Campus war sehr schön mit vielen Grünflächen.Die Vorlesungräume wirkten modern. 

Generell wirkte meine Fakultät sehr modern, sauber und neu.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)



In Madrid gab es sehr viel Sehenswertes. Es gab viele schöne Parks, Museen, Gebäude oder 

Aussichtspunkte zu besuchen. Das Essen und die Restaurants dort waren auch gut, vor allem wenn 

man Tapas mag. Die Madrilenen sind ein sehr aufgeschlossenes und nettes Volk. Der Umgang mit 

den Einwohnern der Stadt war sehr freundlich unterschied sich sehr von der teilweise doch etwas 

introvertierteren Lebensweise der Deutschen. Ich habe die Einwohner in Madrid als sehr lebensfroh 

und im Moment lebend erlebt. Dies hat sich im Alltag natürlich oft bemerkbar gemacht.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Ga-

steinrichtung)

Die Lebenshaltungskosten dort waren ähnlich wie in Deutschland, tendentiell etwas geringer. Mit dem 

Geld von meinen Eltern habe ich die Miete gezahlt und von dem Stipendium konnte ich gut leben. Ich 

habe mir genau ausgerechnet wie viel Geld ich jeden Tag ausgeben kann und das war eigentlich 

immer genug.

10.Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Es gab keine beste Erfahrung an sich, eher viele kleinere Erlebnisse die mir gut gefallen haben. 

Beispielsweise ein Konzertbesuch oder ein Abend in einer Bar. Meine schlechteste Erfahrung war als 

mir der Geldbeutel mit allen Dokumenten geklaut wurde. Dies war zwar ärgerlich, konnte jedoch mit 

der Botschaft (für einen neuen Pass) und den Behörden gut geklärt werden.

11.Wichtige Ansprechpartner und Links

https://www.uam.es/Derecho/OficinaRRII/1242658635822.htmhttps://www.spotahome.com/de/s/mad

12.Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung 

erhalten haben: Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hin-

sicht erlebt haben.


